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[bookmark: _Toc196486604]1. Projektdatenblatt

Was wird beurteilt (Titel Ihres Projekts)?



Name der Organisation und Kontaktdaten eines geeigneten Vertreters?



Organisation:



Kontaktdetails:



Was sind die Ziele, Zwecke und Ergebnisse Ihres Projekts?



Wer führt das Projekt durch bzw. liefert es? 


















[bookmark: _Toc196486605]2.  Anleitung Themenbereiche bündeln
1. Finale Auswahl der Themenbereiche und Vorbereitung der Leitfragen
1. Es ist zu empfehlen sich je nach Ressourcenkapazitäten und Workshoplänge auf einige Themenbereiche zu beschränken. 
2. Lesen Sie sich die Anleitung zur Bündelung sowie den Leitfragenkatalog durch (siehe Schritte 2 - 5 in diesem Dokument).
3. Setzen Sie die Bündelung/Priorisierung um. 
4. Bereiten Sie die entsprechenden Flipcharts vor

2. Warum ist es in Vorbereitung auf die Durchführung des Kommunalen Entscheidungsrades wichtig Leitfragenbereiche zu bündeln und zu priorisieren? 
Die zwei Dimensionen des Kommunalen Entscheidungsrades basierend auf dem Modell von Kate Raworth sind: 
· Soziale Grundlagen – die Mindestanforderungen für ein gutes Leben (inneres Rad) 
· Ökologische Grenze – maximale planetare Höchstgrenze, die die Erde vertragen kann (äußeres Rad)
Das Kommunale Entscheidungsrad hilft, Projekte nachhaltig und gerecht zu gestalten. Um den Überblick zu behalten, müssen benachbarte Themenbereiche (siehe Kapitel 3. „Übersicht aller Themenbereiche und Leitfragen“) zusammengefasst und zentrale von weniger zentralen Themenbereichen, mit Bezug zu dem jeweiligen Projektvorhaben unterschieden, werden. 
Die getroffene Auswahl der Priorisierung und Bündelung ist abhängig von dem jeweiligen Projektvorhaben, zeitlichen Kontext für den Workshop sowie Anzahl der Teilnehmenden. Für eine ausreichende Darstellung der Komplexität der Nachhaltigkeitsauswirkungen ist es zu empfehlen mindestens 5 Kategorien im äußeren Umweltrad sowie 5 Kategorien im inneren Sozialen Rad zu visualisieren. 
3. Cluster bilden: Ähnliche Themenbereiche zusammenfassen und/oder hierarchisieren
Damit das Kommunale Entscheidungsrad übersichtlich bleibt und innerhalb des Workshoprahmens bearbeitbar, werden verwandte Themenbereiche gruppiert. 
1. Soziale Dimensionen - Beispiele von Clusterungen:
a. Die Themenbereiche: „Wohnen, Bildung, Gesundheitsversorgung, Ernährung“ werden bspw. zusammengefasst in die Kategorie „Lebensqualität & Grundbedürfnisse“
b. Die Bereiche: „Inklusion, Mitbestimmung, faire Löhne“ werden bspw. zusammengefasst in die Kategorie „Gerechtigkeit & Teilhabe“ 
2. Ökologische Dimensionen - Beispiele von Clusterungen:
a. Die Themenbereiche: „Wasserverbrauch, Kreislaufwirtschaft, nachhaltige Materialien“ werden bspw. zusammengefasst in die Kategorie „Ressourcenschonung“
b. Die Themenbereiche: „CO₂-Reduktion, Biodiversität, erneuerbare Energien“ werden zusammengefasst in die Kategorie „Klimaschutz & Umwelt“ 
Tipp: Falls ein Thema in mehrere Gruppen passt, priorisieren Sie, wo es den größten Einfluss hat. 
Wichtige von weniger wichtigen Themen unterscheiden (Hierarchisieren) 
Nicht alle Themenbereiche haben die gleiche Relevanz für die Einschätzung der Nachhaltigkeitsauswirkungen der Projektumsetzung. Daher hilft es zu hierarchisieren. Leitfragen, die bei der „Hierarchisierung“ der Themenbereiche helfen können sind:
· Welche Aspekte sind entscheidend für langfristige Nachhaltigkeit? 
· Unterstützende Themenbereiche: Welche Punkte sind wichtig, aber nicht zentral?  
4. Visualisieren und überprüfen 
Um eine klare Struktur und Übersicht im Hierarchisierungsprozess zu behalten, lassen sich hierbei hervorragend Farben zur Visualisierung nutzen und ein erster Testlauf durchführen: Sind die wichtigsten Themen sichtbar? Gibt es Überschneidungen? 
Zu empfehlen:
1. Themenbereiche, die sich im Hinblick auf das Projektvorhaben zusammenfassen lassen mit der gleichen Nummer/Farbe zu versehen
2. Besonders zentrale Themenbereiche für die Nachhaltigkeitsauswirkungen mit roter Farbe markieren
5. Konkrete Beispielclusterung, Priorisierung und Hierarchisierung von Themenbereichen
Hier finden Sie ein Beispiel zur Themenclusterung anhand der Projektumsetzung des „Helston Gateway Projects“:
Kurzbeschreibung des Projektes: Der Umbau eines 1.700m2 großen renovierungsbedürftigen leerstehenden Supermarktes in ein gemeinschaftsgetragenes, nachhaltiges Gebäude, bei dem die Nutzung darauf abzielt, Aktivitäten und Interessen der jüngeren Generation zu fördern, sowie Arbeitsplätze und Dienstleistungen zu gewährleisten. Das Projekt umfasst entsprechend unterschiedliche Aspekte, die durch das Kommunale Entscheidungsrad in die zwei Dimensionen Soziales und Umwelt gebündelt und priorisiert werden können (siehe weitere Infos zu dem Projekt hier: https://discoverhelston.co.uk/wp-content/uploads/2024/09/Helston-Gateway-Latest-Update-Sept-2024.pdf).  

Beispielhafte Priorisierung und Hierarchisierung anhand des Helston Gateway Projects
Basierend auf dem Projektvorhaben und den kommunalen Nachhaltigkeitszielen können nun beispielsweise für einen Workshop die in orange geschriebenen Themenbereiche aus den Donut Kategorien (alle aufgeführten) ausgewählt werden, da sie von besonderer Relevanz für die Visualisierung der Nachhaltigkeitsauswirkungen sind:



Beispiel Priorisierung des Sozialen Rades:
1. Gemeinschaft & Kultur 
2. Bildung 
3. Konnektivität
4. Politische Teilhabe
5. Gesundheit 
6. Sicherheit 
7. Wohlstand
8. Lokale Umwelt 
9. Ernährung
10. Energiearmut 
11. Wohnraum 
Beispiel Bündelung des Sozialen Rades:
a. Die priorisierten Themenbereiche: „Bildung, Gesundheitsversorgung“ werden bspw. zusammengefasst in die Kategorie „Grundbedürfnisse“
b. Die Bereiche: „Gemeinschaft und Kultur sowie Konnektivität“ werden bspw. zusammengefasst in die Kategorie „Teilhabe“ 
Beispiel Priorisierung des Umwelt Rades 
1. Ressourcennutzung
2. Treibhausgasemissionen 
3. Erneuerbare Energien 
4. Anpassung an den Klimawandel 
5. Wasserressourcen 
6. Landnutzung 
7. Gesundheit von Böden und Gewässern 
8. Biodiversität
9. Gesundheit der Ozeane 
10. Chemikalien- und Plastikverschmutzung 
11. Luftqualität
Beispiel Bündelung des Umwelt Rades 
a. Die Themenbereiche: „Wasserressourcen, Ressourcennutzung“  werden bspw. zusammengefasst in die Kategorie „Ressourcenschonung“









[bookmark: _Toc196486606]3. Übersicht aller Themenbereiche und Leitfragen

Aus dem englischen übersetzt basierend auf dem Cornwall Decision Wheel: (wird noch eingefügt).
[image: Ein Bild, das Text, Kreis enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

Ökologische und Soziale Grundlage (innerer und äußerer Donut Kreis)
1. Bodennutzung

Definition: 
Hierzu gehört auch jede Änderung der Landnutzung. Land kann bestehen aus: 
· Bebaut, d. h. stark bedeckt oder unterlagert von künstlichen Strukturen, wie z. B. städtische Umgebungen (einschließlich Brachflächen).
· Bewirtschaftet, d. h. ohne menschliche Strukturen, aber dennoch durch menschliche Aktivitäten bewirtschaftet, wie z. B. Ackerland, jedoch keine Forstflächen.

Leitfragen:
1. Wird dieses Projekt eine Nettovergrößerung des Waldbestands mit sich bringen? 
2. Wenn es sich um aktive Baumpflanzungen handelt, wie groß wird diese Fläche in Hektar sein? 
3. Wenn es sich um Renaturierung handelt, wie groß wird diese Fläche in Hektar sein?
4. Wird dieses Projekt eine Vergrößerung der bebauten Fläche mit sich bringen? 
5. Wenn ja, wie viele Hektar wurden von bewirtschaftetem Land umgewandelt?
6. Wie viele Hektar wurden von Brachland umgewandelt? 
7. Wenn das Projekt den Bau neuer oder die Schließung alter Nicht-Wohngebäude beinhaltet, wie groß ist die Grundfläche in m²?
8. Wird dieses Projekt eine Vergrößerung der bewirtschafteten Fläche mit sich bringen?
9. Wenn ja, wie viele Hektar wurden von bebautem Land in bebautes Land umgewandelt? 
10. Wie viele Hektar wurden von unbebautem Land in unbebautes Land umgewandelt?
11. Wird dieses Projekt eine Vergrößerung der Fläche von Brachland (außer neuen Waldgebieten), Seen oder Torfmooren mit sich bringen? 
12. Wenn ja, wie viele Hektar wurden von bebautem Land in bewirtschaftetes Land umgewandelt? 
13. Wie viele Hektar wurden von bewirtschaftetem Land in bewirtschaftetes Land umgewandelt?

2. Luftqualität

Definition: 
Luftverschmutzung entsteht, wenn schädliche oder übermäßige Mengen schädlicher
Stoffe in der Luft vorhanden sind.  Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat
Richtlinien zu den Konzentrationen von Feinstaub, Stickstoffdioxid, Schwefeldioxid,
Kohlenmonoxid und Ozon herausgegeben. Sie decken auch Schimmel in Innenräumen,
Feuchtigkeit, Emissionen von Gasen und Chemikalien aus Möbeln und Baumaterialien,
Emissionen von Koch- und Heizöfen sowie die Verwendung sauberer Brennstoffe ab.
Wenn Sie der Meinung sind, dass Ihr Projekt oder Ihre Initiative zu einer langfristigen
oder kurzfristigen Erhöhung eines dieser Stoffe in der Atmosphäre führen würde, muss
die Luftverschmutzung als Faktor bei der Bewertung berücksichtigt werden. 
Weitere Informationen und Hinweise zur Luftverschmutzung finden Sie auf der Webseite
der Regierung zum Strategiepapier zur Luftqualität:
https://www.gov.uk/government/publications/air-quality-explaining-air-pollution/airqualityexplaining-air-pollution-at-a-glance

Leitfragen: 
1. Wird das Projekt zu einer dauerhaften Nettozunahme oder -abnahme der Zahl der
Fahrten mit Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor auf den Straßen von Cornwall führen? 
2. Wenn ja, wie viele zusätzliche bzw. weniger Fahrten würde dieses Vorhaben ungefähr pro Jahr bedeuten?
3. Wird das Projekt zu einer vorübergehenden Nettozunahme oder -abnahme der Anzahl von Fahrzeugfahrten mit Verbrennungsmotoren auf den Straßen von Cornwall führen?  Dies kann auf Bautätigkeiten oder eine vorübergehende Verlagerung von Dienstleistungen zurückzuführen sein. 
4. Wenn ja, wie viele zusätzliche/weniger Fahrzeugbewegungen erwarten Sie dadurch? 
Berücksichtigen Sie bei Bauarbeiten die ungefähre Anzahl der zur Baustelle pendelnden Arbeiter und die Anzahl der Fahrzeuge, die auf der Baustelle selbst stationiert sein könnten – zählen Sie jedes als 1 und multiplizieren Sie es mit der Bauzeit in Tagen.
5. Wird dieses Projekt zu einer dauerhaften Verlängerung oder Verkürzung der Fahrtenlänge führen? 
6. Wenn ja, wie viele Fahrten pro Jahr werden davon ungefähr betroffen sein?
7. Wird dieses Projekt zu einer vorübergehenden Verlängerung oder Verkürzung bestehender Autofahrten führen? 
8. Wenn ja, wie viele Fahrten pro Jahr werden davon ungefähr betroffen sein?
9. Wird das Projekt zu einer Zunahme oder Abnahme industrieller/kommerzieller Aktivitäten führen, die Schadstoffe (PM, SO², CO, NOx, O³, F-Gase) freisetzen?
Dies kann neue kommerzielle oder industrielle Einheiten oder eine Änderung der
10. Aktivitäten an einem bestehenden Standort umfassen, wie z. B. den Austausch einer
Heizungsanlage.
11. Wenn ja, wie hoch ist die ungefähre Veränderung der damit verbundenen Emissionen in Tonnen pro Jahr (alle Schadstoffe zusammen)?
12. Trägt das Projekt zu einer Verbesserung oder Verschlechterung der Raumluftqualität in bestehenden Gebäuden bei? Dazu können auch schwarze Schimmelsporen und andere feuchtigkeitsbedingte Auswirkungen sowie Kohlenmonoxid und andere Emissionen beim Heizen/Kochen gehören. 
13. Wenn ja, wie viele Menschen werden von dieser Änderung direkt betroffen sein?

3. Gesundheit der Ozeane

Definition: 
Jedes Projekt oder jede Initiative, die eine Änderung der Artenvielfalt im Ozean bedeutet, lokal oder indirekt weiter entfernt, muss als Auswirkung bei der Bewertung berücksichtigt werden. Dies könnte beispielsweise Schadstoffe umfassen, die in den Ozean freigesetzt oder aus ihm entfernt werden, die Schaffung oder der Verlust von Lebensräumen oder jede andere Handlung, die die Tierwelt und ihr natürliches Verhalten beeinträchtigen würde. Dies würde auch für Land gelten, das unmittelbar an den Ozean grenzt und von Wildtieren genutzt werden könnte, die hauptsächlich dort leben und daher Teil des Ökosystems des Ozeans sind, z. B. Seevögel, die auf Klippen nisten, oder Robben, die auch Strände bewohnen würden.

Leitfragen:
1. Wird das Projekt dazu dienen, beschädigte Meereslebensräume zu sanieren oder neue zu schaffen, mit dem spezifischen Ziel, die Artenvielfalt zu erhöhen? 
2. Dazu können Klippen und Strandbereiche ebenso gehören wie Unterwasserlebensräume wie künstliche Riffe.
3. Wird das Projekt bestehende Meereslebensräume beschädigen oder zerstören und dadurch die Artenvielfalt beeinträchtigen? 
4. Dazu können beispielsweise Bauvorhaben auf Klippen, eine nicht nachhaltige Erschöpfung der Fischbestände oder die Einführung neuer Verschmutzungsquellen für die Meeresumwelt gehören.

4. Wasserressourcen

Definition: 
Dabei geht es um jede Änderung des hydrologischen Regimes eines Gebiets, einschließlich der Entnahme, Wiederauffüllung, Verunreinigung oder Sanierung von Süßwasser aus natürlichen Wasserquellen. Dazu gehören lokale Flusseinzugsgebiete, Abwassersysteme sowie Grund- und Oberflächenwasserleiter. Bauprojekte wirken sich in der Regel negativ darauf aus, sofern keine spezifischen Sanierungsmaßnahmen ergriffen werden.

Leitfragen:
1. Wird das Projekt Grund- oder Oberflächenwasserleiter erschöpfen oder auffüllen? Dazu gehört alles, was den Wasserbedarf in einem bestimmten Gebiet verändert.
2. Ist dieser Effekt vorübergehend oder dauerhaft?
3. Wird dieses Projekt Grund- oder Oberflächenwasser verschmutzen oder sanieren? 
4. Dies kann auch das Eindringen von Salzwasser in Küstengebiete einschließen.
5. Ist dieser Effekt vorübergehend oder dauerhaft?
6. Wird durch dieses Projekt die zu behandelnde Wassermenge erhöht oder verringert?
7. Dies umfasst Wasser, das aus Haushalten in die Kanalisation gelangt oder durch zusätzlichen Abfluss, der durch Faktoren wie Bodenverdichtung und zusätzliche Befestigung verursacht wird. 
8. Ist dieser Effekt vorübergehend oder dauerhaft?

5. Gesundheit von Böden und Gewässern	

Definition: 
Bei der Bewertung müssen alle Aktivitäten berücksichtigt werden, die die Konzentration von Stickstoff oder Phosphor in der natürlichen Umwelt beeinflussen. Dazu gehören Böden und Wasserläufe.  Dies gilt nur, wenn im Rahmen Ihres Projekts Chemikalien wie Düngemittel oder Pestizide auf Land oder Nutzpflanzen ausgebracht werden oder wenn es zu erheblichen Landnutzungsänderungen kommt, die zu Änderungen des Abflusses in Flusseinzugsgebieten führen. Dies kann bei Projekten in der sich entwickelnden Agrartechnologiebranche oder bei Bauprojekten relevant sein.

Leitfragen: 
1. Ist es wahrscheinlich, dass dieses Projekt zu einem Anstieg oder Rückgang des Stickstoff- und Phosphorgehalts im Boden des betroffenen Gebiets führt? 
2. Dies kann auf eine veränderte Landnutzung oder veränderte Landbewirtschaftungspraktiken zurückzuführen sein. Wenn ja, wie groß ist die betroffene Fläche in Hektar und wird dieser Effekt kurzfristiger oder dauerhafter Natur sein?
3. Ist es wahrscheinlich, dass dieses Projekt zu einem Anstieg oder Rückgang der Stickstoff- und Phosphorwerte in den örtlichen Wasserläufen führt? 
4. Dies wird höchstwahrscheinlich auf Änderungen der Abflussraten aufgrund von Landnutzungsänderungen zurückzuführen sein. 
5. Wenn ja, wird dies zu einer Änderung der Einstufung der betroffenen Wasserläufe gemäß der Wasserrahmenrichtlinie führen und wird dieser Effekt kurzfristiger oder dauerhafter Natur sein?

6. Verschmutzung durch Chemikalien und Kunststoffe

Definition:
Dazu gehört jede Erhöhung oder Verringerung der Menge an Chemikalien oder Plastikabfällen in der natürlichen Umwelt. Eine Abfallmanagementstrategie für das Projekt oder die Initiative könnte dieses Risiko mindern. Jede Aktivität, die die Konzentration von Stickstoff oder Phosphor in der natürlichen Umwelt beeinflussen würde, muss bei der Entscheidungsfindung berücksichtigt werden. Dies gilt nur, wenn im Rahmen Ihres Projekts Chemikalien wie Düngemittel oder Pestizide auf Land oder Pflanzen ausgebracht werden. Dies kann bei Projekten in der sich entwickelnden Agrartechnologiebranche relevant sein.

Leitfragen: 
1. Wird dieses Projekt zu einer Zunahme oder Abnahme der Umweltverschmutzung führen? Dazu gehören Dinge wie Kunststoffe, Mikroplastik, Abwasser, Abfall und Chemikalien, nicht jedoch Luftverschmutzung.  
2. Wenn ja, werden diese Schadstoffe in der natürlichen Umwelt schnell von selbst abgebaut?

7. Biodiversität

Definition: 
Jede Veränderung, die sich auf die Menge oder Art der in der natürlichen Umwelt vorhandenen Artenvielfalt auswirken könnte, selbst in kleinem Maßstab, sollte als Teil der Bewertung berücksichtigt werden. Es gibt viele Dinge, die die Artenvielfalt beeinträchtigen könnten, darunter die Verschmutzung der natürlichen Umwelt, die Fragmentierung des Lebensraums oder die Entfernung von Pflanzen oder Strukturen, wo bereits Wildtiere vorhanden sind, übermäßiger Lärm, die Nähe zu bebautem Land oder menschlicher Besiedlung oder die Einführung anderer Wildtiere als indirekte Folge der Entwicklung an anderer Stelle. Einige dieser Dinge werden in den Planungsrichtlinien für geschützte Arten gut abgedeckt, aber nicht alle. Der Biodiversitätsleitfaden des Rates enthält weitere Informationen zum Schutz oder zur Förderung der Artenvielfalt: https://www.cornwall.gov.uk/biodiversityspd

Leitfragen: 
1. Wird das Projekt durch Landnutzungsänderungen zu einem Nettogewinn oder -verlust von Lebensräumen mit größerer Artenvielfalt wie Wildnis oder Wald führen? 
2. Wenn ja, wie groß ist die betroffene Fläche in Hektar und wird dieser Effekt kurzfristiger oder dauerhafter Natur sein?
3. Wird dieses Projekt bestehende Lebensräume mit hoher Artenvielfalt fragmentieren oder verbinden?
4. Ein einfacher Test hierfür wäre, ob sich das Verhältnis von Fläche zu Umfangslänge des Lebensraumbereichs ändert. 
5. Wenn ja, wie groß ist die betroffene Umgebung in Hektar und wird dies ein kurzfristiger oder dauerhafter Effekt sein?
6. Führt dieses Projekt zu einer Verschlechterung oder Verbesserung eines bestehenden Lebensraums (im Allgemeinen Wildnisgebiet) durch zunehmenden oder abnehmenden Lärm, Verschmutzung, Nähe zu Menschen oder andere Faktoren, die Probleme für bestehende Arten in dem betroffenen Gebiet verursachen können?
7. Wenn ja, wie groß ist die betroffene Umwelt in Hektar und wird dies ein kurzfristiger oder dauerhafter Effekt sein?
8. Erhöht sich durch dieses Projekt das Risiko, dass invasive, nicht heimische Arten in das vom Projekt betroffene Gebiet eindringen?

8. Erneuerbare Energien

Definition: 
Dazu gehört alles, was die Auswirkungen des Klimawandels verhindern oder abmildern kann, einschließlich Änderungen bei der Bereitstellung erneuerbarer Energien oder der Einführung von Richtlinien oder Infrastrukturen, die die Wahrscheinlichkeit der künftigen Entwicklung erneuerbarer Energien beeinträchtigen könnten.

Leitfragen:
1. Wird das Projekt eine Nettoerhöhung oder -verringerung der Versorgung mit erneuerbarer Energie in Cornwall mit sich bringen? 
2. Wenn ja, wie hoch ist die Gesamtgröße dieser Änderung in Kilowatt?
3. Ist mit diesem Projekt die Entwicklung einer Infrastruktur oder einer Politik verbunden, die in Zukunft zusätzliche Kapazitäten für erneuerbare Energien ermöglichen wird?

9. Materialökonomie

Definition: 
Dies betrifft alles, was Cornwalls Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft betrifft – insbesondere Abfallvermeidung, Wiederverwendung, Recycling, Abfallentsorgung und die Verwendung recycelter oder wiederverwendeter Produkte.

Leitfragen: 
1. Wird das Projekt die Kreislaufwirtschaft in Cornwall verbessern oder verschlechtern? Dies kann Veränderungen beim Recycling, bei der Wiederverwendung und Abfallminimierung, bei der Verwendung von Produkten aus Recyclingmaterialien und bei der Nachfrage nach diesen Produkten umfassen. 
2. Wenn ja, auf wie viele Tonnen Materialien wird dies ungefähr zutreffen und wird dies ein kurzfristiger oder dauerhafter Effekt sein?






10. Anpassung an den Klimawandel

Definition: 
In diesem Abschnitt werden alle Maßnahmen untersucht, die zur Anpassung an die vorhergesagten Auswirkungen des Klimawandels ergriffen werden, darunter Hochwasser- und Küstenschutz, extreme Wetterereignisse oder Artenwanderung. Einige Maßnahmen können uns anfälliger für diese Auswirkungen machen, wie etwa der Bau neuer Wohnhäuser auf oder nahe dem Meeresspiegel oder in Gebieten mit hoher Überschwemmungsrisiko.

Leitfragen:
1. Werden im Rahmen dieses Projekts Maßnahmen ergriffen, um Cornwall gegenüber den Auswirkungen des Klimawandels widerstandsfähiger zu machen? Dazu können aktive und passive Hochwasserschutzmaßnahmen, Probleme der Küstenerosion oder Veränderungen der Besiedlungsdichte in Gebieten mit zunehmender Überschwemmungsgefahr gehören. 
2. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon unmittelbar betroffen sein?

11. Treibhausgasemissionen

Definition: 
Dies bezieht sich auf alle direkten oder indirekten Auswirkungen des Projekts oder der Initiative, die die in die Atmosphäre freigesetzten Netto-Treibhausgasemissionen erhöhen oder verringern können, sowie auf alle Bemühungen zur Sequestrierung (Kohlenstoffabscheidung). Bitte bedenken Sie, ob für Anwohner oder Mitarbeiter längere Fahrtzeiten anfallen, wenn sie normalerweise mit dem Auto fahren, ob vermehrt Maschinen oder Geräte zum Einsatz kommen, die mit fossilen Brennstoffen betrieben werden, oder ob es zu einer Änderung der Landnutzung kommt. Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie auf der Website des Carbon Trust: https://www.carbontrust.com.

Leitfragen:
1. Wird das Projekt zu einer einmaligen Erhöhung oder Verringerung der Treibhausgasemissionen führen? 
2. Dies kann beispielsweise durch Bautätigkeiten oder vorübergehende Änderungen der Verkehrsmuster während der Projektlaufzeit geschehen. 
3. Wenn ja, können Sie abschätzen, wie groß diese Änderung pro Jahr sein wird?
4. Wird das Projekt zu einer dauerhaften Erhöhung oder Verringerung der Treibhausgasemissionen führen? in Cornwall? 
Dazu können erneuerbare Energien, Energieeffizienzmaßnahmen, zusätzliche Fahrzeugbewegungen oder andere Aktivitäten gehören. 
5. Wenn ja, können Sie abschätzen, wie groß diese Veränderung pro Jahr sein wird?
6. Wird dieses Projekt vorhandene Treibhausgase in der Atmosphäre binden? Dies kann nur in Form von CCS oder anerkannten langfristigen Aufforstungsprojekten innerhalb der Grenzen des Landkreises geschehen.
7. Wird dieses Projekt eine Änderung der Politik bewirken oder eine neue Infrastruktur schaffen, die in Zukunft zu einer Erhöhung oder Verringerung der Kohlendioxidemissionen oder der Kohlendioxidbindung führen wird?

12. Konnektivität

Definition: 
Dabei geht es um die Fähigkeit der Menschen, auf Dienste zuzugreifen, und um die Änderungen, die sich darauf auswirken können. Änderungen, die dazu führen, dass Einzelpersonen oder Gruppen besseren Zugang zu den Einrichtungen haben, die sie benötigen oder wünschen, und zwar zu einem Zeitpunkt ihrer Wahl, können als Auswirkungen auf die Konnektivität betrachtet werden. Dazu gehören elektronische Verbindungen über das Internet oder eine physische Verbindung wie eine neue oder häufigere öffentliche Verkehrsanbindung. Dazu gehört auch die Verlegung oder Erweiterung einer bestehenden Einrichtung, um näher an einer Benutzergruppe zu sein, die derzeit weniger Zugang hat.

Leitfragen: 
1. Erhöht oder verringert dieses Projekt durch die Bereitstellung physischer Infrastruktur den Zugang zu Diensten für Benutzer? Dies kann neue Verkehrsverbindungen, Zugänglichkeitsoptionen für Behinderte oder Dienste selbst (wie ein neues Jugendzentrum) umfassen. 
2. Wenn ja, wie viele Personen werden davon ungefähr direkt betroffen sein?
3. Wenn ja, wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
4. Erhöht oder verringert dieses Projekt durch die Bereitstellung digitaler Infrastruktur den Zugang zu Diensten für Benutzer? Dies kann beispielsweise neue Webdienste umfassen. 
5. Wenn ja, wie viele Personen werden davon ungefähr direkt betroffen sein?
6. Wenn ja, wird diese Änderung langfristig sein (über die Bereitstellungsphase des Projekts hinaus)?
7. Wird durch dieses Projekt der Zugang zu Diensten für die Nutzer erschwinglicher oder weniger erschwinglich? Dies kann Dinge wie Subventionen für den Transport einschließen. 
8. Wenn ja, wie viele Menschen wird dies ungefähr direkt betreffen und wird diese Änderung  langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?

13. Wohnen

Definition: 
Hierzu gehört die Bereitstellung neuer oder die Erweiterung des Angebots an bestehenden Immobilien. Dies umfasst auch eine Verbesserung des Standards der den Bewohnern zur Verfügung stehenden Immobilien oder eine Änderung der Systeme oder Richtlinien rund um die Unterbringung der Bewohner. Dies kann auch den Bau oder die Bereitstellung der Infrastruktur umfassen, die die Erschließung von Grundstücken für den Wohnungsbau ermöglicht.

Leitfragen:
1. Wird durch dieses Projekt die Zahl, der für die örtliche Bevölkerung verfügbaren Wohnungen erhöht oder verringert? Dies kann den Bau oder Abriss von Häusern, die Umwandlung von Gewerbegebäuden in Wohngebäude oder die Wiederverwendung ungenutzter Gebäude umfassen. 
2. Wenn ja, wie hoch ist die Nettoveränderung der Wohnungszahl durch dieses Projekt insgesamt?
3. Wird durch dieses Projekt der Standard bestehender Wohnungen für die örtliche Bevölkerung verbessert oder verschlechtert? 
4. Wenn ja, wie viele Wohnungen werden davon betroffen sein?
5. Wird dieses Projekt den Zugang zu Wohnraum für bedürftige Menschen vor Ort durch die Einführung neuer oder die Änderung bestehender Richtlinien verbessern oder verschlechtern? 
6. Wenn ja, wie viele Menschen ist es wahrscheinlich, dass dies direkte Auswirkungen hat?
7. Wird dieses Projekt die für den Bau neuer Häuser erforderliche Infrastruktur bereitstellen?
8. Wird dieses Projekt die Erschwinglichkeit neuer Wohnungen für die Bevölkerung vor Ort erhöhen oder verringern? 
9. Wenn ja, wird sich die Erschwinglichkeit dadurch erheblich ändern (> 10 %), wie viele Menschen werden davon wahrscheinlich direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
10. Wird dieses Projekt den Wert der bestehenden Häuser in der Gegend steigern oder verringern?
11. Wenn ja, stellt dies eine erhebliche Änderung der Erschwinglichkeit dar (> 10 %)? 
12. Wenn ja, wie viele Personen werden voraussichtlich direkt davon betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Lieferphase des Projekts hinaus)?

14. Bildung

Definition: 
Dies ist nicht auf obligatorische Bildung oder Fähigkeiten beschränkt, sondern im weitesten Sinne des Wortes gemeint. Die Vermittlung nützlichen Wissens an einen Einwohner oder Besucher, dass das Bewusstsein für ein Thema schärfen oder weiteres Lernen oder eine Beschäftigung fördern kann, kann als Bildung eingestuft werden. Dies könnte ein kulturelles Thema sein, beispielsweise ein Kulturerbe-Projekt, oder die Bereitstellung von Einrichtungen an einer Schule oder einer Erwachsenenbildungsorganisation. Dies könnte auch Outreach-Projekte zur Sensibilisierung für angebotene Dienste oder eine Kampagne für die öffentliche Gesundheit umfassen.

Leitfragen:
1. Wird dieses Projekt den Druck auf die Grund-/Sekundar-/Weiterbildungs-/Hochschulplätze für die Einwohner von Cornwall erhöhen oder verringern? Dies kann auf eine Änderung der Anzahl der Bildungsplätze, der Bevölkerungsgröße oder der Anzahl des Lehrpersonals zurückzuführen sein.
2. Wenn ja, wie viele Personen sind davon ungefähr direkt betroffen?
3. Wird durch dieses Projekt die Zahl der Berufsausbildungsplätze für die Einwohner von Cornwall erhöht oder verringert? 
4. Wenn ja, um wie viele Plätze wird es sich handeln?
5. Wird dieses Projekt die Zahl der kurzzeitigen pädagogischen Interaktionen erhöhen oder verringern, wie etwa Erweiterung der Museumskapazität, Durchführung einer Engagement-Kampagne oder Bereitstellung von Informationspunkten im öffentlichen Raum? 
6. Wenn ja, wie viele Interaktionen wird dies sein?
7. Werden im Rahmen dieses Projekts alle Möglichkeiten genutzt, der Öffentlichkeit Informationen und Ideen vorzustellen?

15. Sicherheit

Definition: Wenn das Projekt oder die Initiative die Wahrscheinlichkeit oder Leichtigkeit der Begehung einer Straftat beeinflusst, sollte dies bei der Bewertung berücksichtigt werden. Dabei kommt es auf eine Vielzahl von Faktoren an, wie z. B. die Gelegenheit zu Straftaten, die Anfälligkeit für Straftaten und deren Aufdeckung. Dazu zählen alle Arten von Straftaten, vom Missbrauch ländlicher Straßen bis hin zu Vandalismus an Eigentum oder Schäden an Anwohnern. Dazu können auch Cyberkriminalität und die Möglichkeit von Identitätsdiebstahl und Betrug gehören. Eine mögliche Abschwächung kann der Einsatz von Videoüberwachung oder zusätzlichen IT-Sicherheitsmaßnahmen sein.

Leitfragen:
1. Erhöht oder verringert dieses Projekt/diese Richtlinie die Möglichkeiten für Kriminalität? Dazu kann auch Cyberkriminalität wie Identitätsdiebstahl gehören. Ein Beispiel hierfür wäre ein neues Einkaufsviertel, das neue Möglichkeiten für Kriminalität schaffen würde, indem es Täter und Opfer an einen Ort bringt.
2. Wenn ja, wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
3. Erhöht oder verringert dieses Projekt/diese Richtlinie die Anfälligkeit einer Person für Kriminalität?
Beispiele hierfür sind die Verbesserung oder Verringerung der Unterstützung für Opfer; die Verringerung oder Erhöhung der Notwendigkeit von Alleinarbeit; die Verbesserung oder Verringerung von Aktivitäten für Kinder und junge Erwachsene; die Verbesserung oder Verringerung sicherer Gemeinschaftsräume. 
4. Wenn ja, wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
5. Erhöht oder verringert dieses Projekt/diese Richtlinie die Wahrscheinlichkeit, dass eine Person ein Verbrechen begeht? 
Beispiele hierfür sind die Verbesserung oder Verringerung der Unterstützung bei Drogen- und Alkoholabhängigkeit; die Erhöhung oder Verringerung der Zugänglichkeit eines Vermögenswerts für Diebstahl; die Verbesserung oder Verringerung des Zugangs zu Beratung und Unterstützung, beispielsweise zu Schulden oder Sozialleistungen; die Verbesserung oder Verringerung von Ablenkungsmaßnahmen für gefährdete Personen. 
6. Wenn ja, wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
7. Erhöht oder verringert dieses Projekt/diese Richtlinie die Wahrscheinlichkeit, dass Verbrechen entdeckt werden? 
Beispiele hierfür sind die Verbesserung oder Verschlechterung der Beleuchtungsqualität in einem Bereich, das Entfernen oder Errichten physischer Hindernisse innerhalb der Reichweite von CCTV-Kameras, die Verbesserung oder Verschlechterung der Anzahl gesammelter und weitergegebener Informationen, die für die Verbrechensaufdeckung/-ermittlung von Bedeutung sein könnten. 
8. Wenn ja, wird diese Änderung langfristig sein (über die Lieferphase des Projekts hinaus)?

16. Energiearmut

Definition: Wenn das Projekt oder die Initiative den Zugang zu effizienteren Heiz-, Dämm- oder Haushaltsbrennstoffquellen verbessern kann, sollte dies bei der Bewertung als Vorteil berücksichtigt werden. Dies könnte den Bau brennstoffeffizienterer Häuser oder die Nachrüstung energieeffizienter Produkte wie Dämmung umfassen.

Leitfragen:
1. Wird dieses Projekt durch die Bereitstellung oder Entfernung von Solarmodulen (PV) oder anderen erneuerbaren Energiequellen für den Haushalt die Erschwinglichkeit einer angemessenen Energieversorgung für die Bevölkerung vor Ort verbessern/verschlechtern? Wenn ja, wie viele Menschen werden davon voraussichtlich direkt betroffen sein?
2. Wird dieses Projekt die Erschwinglichkeit angemessener Energieversorgung für Privathaushalte durch die Bereitstellung oder Beseitigung von Energieeffizienzmaßnahmen (wie Isolierung oder Wärmepumpen)? Wenn ja, wie viele Menschen sind davon voraussichtlich direkt betroffen?
3. Wird dieses Projekt die Erschwinglichkeit einer angemessenen Energieversorgung für die Bevölkerung vor Ort durch die Gewährung oder Abschaffung von Subventionen oder anderen politischen Maßnahmen verbessern/verschlechtern? 
4. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon voraussichtlich direkt betroffen sein und werden die Auswirkungen kurz- oder langfristig sein?





17. Ernährung

Definition:
Wenn das Projekt in irgendeiner Weise den Zugang oder die Versorgung der Bewohner mit Lebensmitteln beeinträchtigt, wäre dies bei der Bewertung zu berücksichtigen. Dies würde auch die Art der verfügbaren Lebensmittel einschließen, z. B. den Zugang zu gesunden Alternativen zu erschwinglichen Preisen. Jede Maßnahme, die den Zugang zu Lebensmitteleinzelhandelsgeschäften beeinträchtigen würde, sollte hier berücksichtigt werden.

Leitfragen:
1. Wird das Projekt den Zugang zu Lebensmitteleinzelhandels-/-vertriebseinrichtungen verbessern/verringern? 
Dies kann die Verbesserung relevanter Verkehrsverbindungen, den Zugang für Personen mit eingeschränkter Mobilität oder die Schaffung neuer Einzelhandelsgeschäfte oder Lebensmittelbanken umfassen. Fast-Food-Verkaufsstellen sind in dieser Frage nicht enthalten.
2. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon ungefähr direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
3. Wird dieses Projekt zu einer Zunahme oder Abnahme der Möglichkeiten für die Anwohner führen, Nahrungsmittel anzubauen, beispielsweise durch die Schaffung oder Beseitigung privater oder gemeinschaftlicher Gärten oder Kleingärten? 
4. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon ungefähr direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?

18. Gesundheit

Definition:
Dies umfasst eine breite Palette von Auswirkungen, von der Gesundheitserziehung bis zum Zugang zu medizinischen Einrichtungen und Apotheken. Der Gesundheitsbereich sollte alle Auswirkungen berücksichtigen, die den Zugang der Bewohner zu Gesundheitsdiensten wie Hausärzten, Notfallbehandlung, psychischer Gesundheitsversorgung, Bereitstellung von medizinischer Ausrüstung, Präventionsberatung und öffentlichen Gesundheitskampagnen, prä- und postnataler Betreuung, Wohn- oder Tagespflegeeinrichtungen beeinträchtigen könnten. Dies umfasst sowohl psychische als auch physische Gesundheitsprobleme, einschließlich passiver Umweltauswirkungen auf die Gesundheit durch Probleme wie Lärm und Verschmutzung, oder Verbesserungen des Wohlbefindens, wenn Orte so gestaltet werden, dass Aspekte der Besonderheit von Cornwall erhalten oder verstärkt werden und so ein Gemeinschaftsgefühl und eine Identität gefördert werden.

Leitfragen: 
1. Wird dieses Projekt den Zugang der Bewohner zu Gesundheitsdienstleistungen (sowohl physisch als auch psychisch) durch die Bereitstellung oder Entfernung von Gesundheitsinfrastruktur, Finanzmitteln, Programmen und Personal wie Krankenhausbetten, Arztpraxen, Drogenmissbrauchs- oder Krankheitspräventionsprogrammen, Katastrophenhilfeprogrammen usw. verbessern oder verringern? 
2. Wenn ja, wie viele Menschen werden hiervon direkt betroffen sein? Cornwall 
3. Wird das Projekt dazu dienen, beschädigte Meereslebensräume zu sanieren oder neue zu schaffen, mit dem spezifischen Ziel, die Artenvielfalt zu erhöhen? 
Dazu können Klippen und Strandbereiche ebenso gehören wie Unterwasserlebensräume wie künstliche Riffe.
4. Wird das Projekt bestehende Lebensräume beschädigen oder zerstören und dadurch die Artenvielfalt beeinträchtigen? 
Dazu können beispielsweise Bauvorhaben auf Klippen, eine nicht nachhaltige Erschöpfung der Fischbestände oder die Einführung neuer Verschmutzungsquellen für die Meeresumwelt gehören.

19. Wasserressourcen

Definition:
Dabei geht es um jede Änderung des hydrologischen Regimes eines Gebiets, einschließlich der Entnahme, Wiederauffüllung, Verunreinigung oder Sanierung von Süßwasser aus natürlichen Wasserquellen. Dazu gehören lokale Flusseinzugsgebiete, Abwassersysteme sowie Grund- und Oberflächenwasserleiter. Bauprojekte wirken sich in der Regel negativ darauf aus, sofern keine spezifischen Sanierungsmaßnahmen ergriffen werden.

Leitfragen:
1. Wird das Projekt Grund- oder Oberflächenwasserleiter erschöpfen oder auffüllen? Dazu gehört alles, was den Wasserbedarf in einem bestimmten Gebiet verändert. Ist dieser Effekt vorübergehend oder dauerhaft?
2. Wird dieses Projekt Grund- oder Oberflächenwasser verschmutzen oder sanieren? Dies kann auch das Eindringen von Salzwasser in Küstengebiete einschließen. Ist dieser Effekt vorübergehend oder dauerhaft?
3. Wird durch dieses Projekt die zu behandelnde Wassermenge erhöht oder verringert? Dies umfasst Wasser, das aus Haushalten in die Kanalisation gelangt oder durch zusätzlichen Abfluss, der durch Faktoren wie Bodenverdichtung und zusätzliche Befestigung verursacht wird. Ist dieser Effekt vorübergehend oder dauerhaft?

20. Gesundheit von Böden und Gewässern

Definition:
Bei der Bewertung müssen alle Aktivitäten berücksichtigt werden, die die Konzentration von Stickstoff oder Phosphor in der natürlichen Umwelt beeinflussen. Dazu gehören Böden und Wasserläufe. Dies gilt nur, wenn im Rahmen Ihres Projekts Chemikalien wie Düngemittel oder Pestizide auf Land oder Nutzpflanzen ausgebracht werden oder wenn es zu erheblichen Landnutzungsänderungen kommt, die zu Änderungen des Abflusses in Flusseinzugsgebieten führen. Dies kann bei Projekten in der sich entwickelnden Agrartechnologiebranche oder bei Bauprojekten relevant sein.

Leitfragen:
1. Ist es wahrscheinlich, dass dieses Projekt zu einem Anstieg oder Rückgang des Stickstoff- und Phosphorgehalts im Boden des betroffenen Gebiets führt? Dies kann auf eine veränderte Landnutzung oder veränderte Landbewirtschaftungspraktiken zurückzuführen sein. 
2. Wenn ja, wie groß ist die betroffene Fläche in Hektar und wird dieser Effekt kurzfristiger oder dauerhafter Natur sein?
3. Ist es wahrscheinlich, dass dieses Projekt zu einem Anstieg oder Rückgang der Stickstoff- und Phosphorwerte in den örtlichen Wasserläufen führt? Dies wird höchstwahrscheinlich auf Änderungen der Abflussraten aufgrund von Landnutzungsänderungen zurückzuführen sein. 
4. Wenn ja, wird dies zu einer Änderung der Einstufung der betroffenen Wasserläufe gemäß der Wasserrahmenrichtlinie führen und wird dieser Effekt kurzfristiger oder dauerhafter Natur sein?



21. Verschmutzung durch Chemikalien und Kunststoffe

Definition:
Dazu gehört jede Erhöhung oder Verringerung der Menge an Chemikalien oder Plastikabfällen in der natürlichen Umwelt. Eine Abfallmanagementstrategie für das Projekt oder die Initiative könnte dieses Risiko mindern. Jede Aktivität, die die Konzentration von Stickstoff oder Phosphor in der natürlichen Umwelt beeinflussen würde, muss bei der Entscheidungsfindung berücksichtigt werden. Dies gilt nur, wenn im Rahmen Ihres Projekts Chemikalien wie Düngemittel oder Pestizide auf Land oder Pflanzen ausgebracht werden. Dies kann bei Projekten in der sich entwickelnden Agrartechnologiebranche relevant sein.

Leitfragen:
1. Wird dieses Projekt zu einer Zunahme oder Abnahme der Umweltverschmutzung führen? Dazu gehören Dinge wie Kunststoffe, Mikroplastik, Abwasser, Abfall und Chemikalien, nicht jedoch Luftverschmutzung. Wenn ja, werden diese Schadstoffe in der natürlichen Umwelt schnell von selbst abgebaut?



22. Biodiversität

Definition:
Jede Veränderung, die sich auf die Menge oder Art der in der natürlichen Umwelt vorhandenen Artenvielfalt auswirken könnte, selbst in kleinem Maßstab, sollte als Teil der Bewertung berücksichtigt werden. Es gibt viele Dinge, die die Artenvielfalt beeinträchtigen könnten, darunter die Verschmutzung der natürlichen Umwelt, die Fragmentierung des Lebensraums oder die Entfernung von Pflanzen oder Strukturen, wo bereits Wildtiere vorhanden sind, übermäßiger Lärm, die Nähe zu bebautem Land oder menschlicher Besiedlung oder die Einführung anderer Wildtiere als indirekte Folge der Entwicklung an anderer Stelle. Einige dieser Dinge werden in den Planungsrichtlinien für geschützte Arten gut abgedeckt, aber nicht alle. Der Biodiversitätsleitfaden des Rates enthält weitere Informationen zum Schutz oder zur Förderung der Artenvielfalt: https://www.cornwall.gov.uk/biodiversityspd

Leitfragen:
1. Wird das Projekt durch Landnutzungsänderungen zu einem Nettogewinn oder -verlust von Lebensräumen mit größerer Artenvielfalt wie Wildnis oder Wald führen? Wenn ja, wie groß ist die betroffene Fläche in Hektar und wird dieser Effekt kurzfristiger oder dauerhafter Natur sein?
2. Wird dieses Projekt bestehende Lebensräume mit hoher Artenvielfalt fragmentieren oder verbinden? Ein einfacher Test hierfür wäre, ob sich das Verhältnis von Fläche zu Umfangslänge des Lebensraumbereichs ändert. 
3. Wenn ja, wie groß ist die betroffene Umgebung in Hektar und wird dies ein kurzfristiger oder dauerhafter Effekt sein?
4. Führt dieses Projekt zu einer Verschlechterung oder Verbesserung eines bestehenden Lebensraums (im Allgemeinen Wildnisgebiet) durch zunehmenden oder abnehmenden Lärm, Verschmutzung, Nähe zu Menschen oder andere Faktoren, die Probleme für bestehende Arten in dem betroffenen Gebiet verursachen können?
5. Wenn ja, wie groß ist die betroffene Umwelt in Hektar und wird dies ein kurzfristiger oder dauerhafter Effekt sein?
6. Erhöht sich durch dieses Projekt das Risiko, dass invasive, nicht heimische Arten in das vom Projekt betroffene Gebiet eindringen?



23. Erneuerbare Energien

Definition:
Dazu gehört alles, was die Auswirkungen des Klimawandels verhindern oder abmildern kann, einschließlich Änderungen bei der Bereitstellung erneuerbarer Energien oder der Einführung von Richtlinien oder Infrastrukturen, die die Wahrscheinlichkeit der künftigen Entwicklung erneuerbarer Energien beeinträchtigen könnten.

Leitfragen:
1. Wird das Projekt eine Nettoerhöhung oder -verringerung der Versorgung mit erneuerbarer Energie in Cornwall mit sich bringen? 
2. Wenn ja, wie hoch ist die Gesamtgröße dieser Änderung in Kilowatt?
3. Ist mit diesem Projekt die Entwicklung einer Infrastruktur oder einer Politik verbunden, die in Zukunft zusätzliche Kapazitäten für erneuerbare Energien ermöglichen wird?

24. Materialökonomie

Definition:
Dies betrifft alles, was Cornwalls Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft betrifft – insbesondere Abfallvermeidung, Wiederverwendung, Recycling, Abfallentsorgung und die Verwendung recycelter oder wiederverwendeter Produkte.

Leitfragen:
1. Wird das Projekt die Kreislaufwirtschaft in Cornwall verbessern oder verschlechtern? Dies kann Veränderungen beim Recycling, bei der Wiederverwendung und Abfallminimierung, bei der Verwendung von Produkten aus Recyclingmaterialien und bei der Nachfrage nach diesen Produkten umfassen. 
2. Wenn ja, auf wie viele Tonnen Materialien wird dies ungefähr zutreffen und wird dies ein kurzfristiger oder dauerhafter Effekt sein?

25. Anpassung an den Klimawandel

Definition: 
In diesem Abschnitt werden alle Maßnahmen untersucht, die zur Anpassung an die vorhergesagten Auswirkungen des Klimawandels ergriffen werden, darunter Hochwasser- und Küstenschutz, extreme Wetterereignisse oder Artenwanderung. Einige Maßnahmen können uns anfälliger für diese Auswirkungen machen, wie etwa der Bau neuer Wohnhäuser auf oder nahe dem Meeresspiegel oder in Gebieten mit hohem Überschwemmungsrisiko.

Leitfragen:
1. Werden im Rahmen dieses Projekts Maßnahmen ergriffen, um Cornwall gegenüber den Auswirkungen des
2. Klimawandels widerstandsfähiger zu machen? Dazu können aktive und passive Hochwasserschutzmaßnahmen,
3. Probleme der Küstenerosion oder Veränderungen der Besiedlungsdichte in Gebieten mit zunehmender
4. Überschwemmungsgefahr gehören. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon unmittelbar betroffen sein?



26. Treibhausgasemissionen

Definition:
Dies bezieht sich auf alle direkten oder indirekten Auswirkungen des Projekts oder der Initiative, die die in die Atmosphäre freigesetzten Netto-Treibhausgasemissionen erhöhen oder verringern können, sowie auf alle Bemühungen zur Sequestrierung
(Kohlenstoffabscheidung). Bitte bedenken Sie, ob für Anwohner oder Mitarbeiter längere Fahrtzeiten anfallen, wenn sie normalerweise mit dem Auto fahren, ob vermehrt Maschinen oder Geräte zum Einsatz kommen, die mit fossilen Brennstoffen betrieben werden, oder ob es zu einer Änderung der Landnutzung kommt. Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie auf der Website des Carbon Trust: https://www.carbontrust.com

Leitfragen: 
1. Wird das Projekt zu einer einmaligen Erhöhung oder Verringerung der Treibhausgasemissionen führen? Dies kann beispielsweise durch Bautätigkeiten oder vorübergehende Änderungen der Verkehrsmuster während der Projektlaufzeit geschehen. 
2. Wenn ja, können Sie abschätzen, wie groß diese Änderung pro Jahr sein wird?
3. Wird das Projekt zu einer dauerhaften Erhöhung oder Verringerung der
4. Treibhausgasemissionen führen? in Cornwall? Dazu können erneuerbare Energien, Energieeffizienzmaßnahmen, zusätzliche Fahrzeugbewegungen oder andere Aktivitäten gehören.
5. Wenn ja, können Sie abschätzen, wie groß diese Veränderung pro Jahr sein wird?
6. Wird dieses Projekt vorhandene Treibhausgase in der Atmosphäre binden? Dies kann nur in Form von CCS oder anerkannten langfristigen Aufforstungsprojekten innerhalb der Grenzen des Landkreises geschehen.
7. Wird dieses Projekt eine Änderung der Politik bewirken oder eine neue Infrastruktur schaffen, die in Zukunft zu einer Erhöhung oder Verringerung der Kohlendioxidemissionen oder der Kohlendioxidbindung führen wird?
 
27. Konnektivität

Definition: 
Dabei geht es um die Fähigkeit der Menschen, auf Dienste zuzugreifen, und um die Änderungen, die sich darauf auswirken können. Änderungen, die dazu führen, dass Einzelpersonen oder Gruppen besseren Zugang zu den Einrichtungen haben, die sie benötigen oder wünschen, und zwar zu einem Zeitpunkt ihrer Wahl, können als Auswirkungen auf die Konnektivität betrachtet werden. Dazu gehören elektronische Verbindungen über das Internet oder eine physische Verbindung wie eine neue oder häufigere öffentliche Verkehrsanbindung. Dazu gehört auch die Verlegung oder Erweiterung einer bestehenden Einrichtung, um näher an einer Benutzergruppe zu sein, die derzeit weniger Zugang hat.

Leitfragen:
1. Erhöht oder verringert dieses Projekt durch die Bereitstellung physischer Infrastruktur den Zugang zu Diensten für Benutzer? Dies kann neue Verkehrsverbindungen, Zugänglichkeitsoptionen für Behinderte oder Dienste selbst (wie ein neues Jugendzentrum) umfassen. 
2. Wenn ja, wie viele Personen werden davon ungefähr direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
3. Erhöht oder verringert dieses Projekt durch die Bereitstellung digitaler Infrastruktur den Zugang zu Diensten für Benutzer? Dies kann beispielsweise neue Webdienste umfassen. 
4. Wenn ja, wie viele Personen werden davon ungefähr direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Bereitstellungsphase des Projekts hinaus)?
5. Wird durch dieses Projekt der Zugang zu Diensten für die Nutzer erschwinglicher oder weniger erschwinglich? Dies kann Dinge wie Subventionen für den Transport einschließen. 
6. Wenn ja, wie viele Menschen wird dies ungefähr direkt betreffen und wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?

27. Wohnen

Definition:
Hierzu gehört die Bereitstellung neuer oder die Erweiterung des Angebots an bestehenden Immobilien. Dies umfasst auch eine Verbesserung des Standards der den Bewohnern zur Verfügung stehenden Immobilien oder eine Änderung der Systeme oder Richtlinien rund um die Unterbringung der Bewohner. Dies kann auch den Bau oder die Bereitstellung der Infrastruktur umfassen, die die Erschließung von Grundstücken für den Wohnungsbau ermöglicht.

Leitfragen:
1. Wird durch dieses Projekt die Zahl der für die örtliche Bevölkerung verfügbaren Wohnungen erhöht oder verringert? Dies kann den Bau oder Abriss von Häusern, die Umwandlung von Gewerbegebäuden in Wohngebäude oder die Wiederverwendung ungenutzter Gebäude umfassen. 
2. Wenn ja, wie hoch ist die Nettoveränderung der Wohnungszahl durch dieses Projekt insgesamt?
3. Wird durch dieses Projekt der Standard bestehender Wohnungen für die örtliche Bevölkerung verbessert oder verschlechtert? 
4. Wenn ja, wie viele Wohnungen werden davon betroffen sein?
5. Wird dieses Projekt den Zugang zu Wohnraum für bedürftige Menschen vor Ort durch die Einführung neuer oder die Änderung bestehender Richtlinien verbessern oder verschlechtern?
6. Wenn ja, wie viele Menschen ist es wahrscheinlich, dass dies direkte Auswirkungen hat?
7. Wird dieses Projekt die für den Bau neuer Häuser erforderliche Infrastruktur bereitstellen?
8. Wird dieses Projekt die Erschwinglichkeit neuer Wohnungen für die Bevölkerung vor Ort erhöhen oder verringern?
9. Wenn ja, wird sich die Erschwinglichkeit dadurch erheblich ändern (> 10 %), wie viele Menschen werden davon wahrscheinlich direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
10. Wird dieses Projekt den Wert der bestehenden Häuser in der Gegend steigern oder verringern? 
11. Wenn ja, stellt dies eine erhebliche Änderung der Erschwinglichkeit dar (> 10 %)? Wie viele Personen werden voraussichtlich direkt davon betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Lieferphase des Projekts hinaus)?

28. Bildung

Definition:
Dies ist nicht auf obligatorische Bildung oder Fähigkeiten beschränkt, sondern im weitesten Sinne des Wortes gemeint. Die Vermittlung nützlichen Wissens an einen Einwohner oder Besucher, dass das Bewusstsein für ein Thema schärfen oder weiteres Lernen oder eine Beschäftigung fördern kann, kann als Bildung eingestuft werden. Dies könnte ein kulturelles Thema sein, beispielsweise ein Kulturerbe-Projekt, oder die Bereitstellung von Einrichtungen an einer Schule oder einer Erwachsenenbildungsorganisation. Dies könnte auch Outreach-Projekte zur Sensibilisierung für angebotene Dienste oder eine Kampagne für die öffentliche Gesundheit umfassen.

Leitfragen:
1. Wird dieses Projekt den Druck auf die Grund-/Sekundar-/Weiterbildungs-/Hochschulplätze für die Einwohner Ihrer Kommune erhöhen oder verringern? Dies kann auf eine Änderung der Anzahl der Bildungsplätze, der Bevölkerungsgröße oder der Anzahl des Lehrpersonals zurückzuführen sein.
2. Wenn ja, wie viele Personen sind davon ungefähr direkt betroffen?
3. Wird durch dieses Projekt die Zahl der Berufsausbildungsplätze für die Einwohner von Cornwall erhöht oder verringert? 
4. Wenn ja, um wie viele Plätze wird es sich handeln?
5. Wird dieses Projekt die Zahl der kurzzeitigen pädagogischen Interaktionen erhöhen oder verringern, wie etwa Erweiterung der Museumskapazität, Durchführung einer Engagement-Kampagne oder Bereitstellung von Informationspunkten im öffentlichen Raum?
6. Wenn ja, wie viele Interaktionen wird dies sein?
7. Werden im Rahmen dieses Projekts alle Möglichkeiten genutzt, der Öffentlichkeit Informationen und Ideen vorzustellen?

29. Sicherheit

Definition:
Wenn das Projekt oder die Initiative die Wahrscheinlichkeit oder Leichtigkeit der Begehung einer Straftat beeinflusst, sollte dies bei der Bewertung berücksichtigt werden. Dabei kommt es auf eine Vielzahl von Faktoren an, wie z. B. die Gelegenheit zu Straftaten, die Anfälligkeit für Straftaten und deren Aufdeckung. Dazu zählen alle Arten von Straftaten, vom Missbrauch ländlicher Straßen bis hin zu Vandalismus an Eigentum oder Schäden an Anwohnern. Dazu können auch Cyberkriminalität und die Möglichkeit von Identitätsdiebstahl und Betrug gehören. Eine mögliche Abschwächung kann der Einsatz von Videoüberwachung oder zusätzlichen IT-Sicherheitsmaßnahmen sein.

Leitfragen:
1. Erhöht oder verringert dieses Projekt/diese Richtlinie die Möglichkeiten für Kriminalität? Dazu kann auch Cyberkriminalität wie Identitätsdiebstahl gehören. Ein Beispiel hierfür wäre ein neues Einkaufsviertel, das neue Möglichkeiten für Kriminalität schaffen würde, indem es Täter und Opfer an einen Ort bringt.
2. Wenn ja, wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
3. Erhöht oder verringert dieses Projekt/diese Richtlinie die Anfälligkeit einer Person für Kriminalität? Beispiele hierfür sind die Verbesserung oder Verringerung der Unterstützung für Opfer; die Verringerung oder Erhöhung der Notwendigkeit von Alleinarbeit; die Verbesserung oder Verringerung von Aktivitäten für Kinder und junge Erwachsene; die Verbesserung oder Verringerung sicherer Gemeinschaftsräume.
4. Wenn ja, wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
5. Erhöht oder verringert dieses Projekt/diese Richtlinie die Wahrscheinlichkeit, dass eine Person ein Verbrechen begeht? Beispiele hierfür sind die Verbesserung oder Verringerung der Unterstützung bei Drogen- und Alkoholabhängigkeit; die Erhöhung oder Verringerung der Zugänglichkeit eines Vermögenswerts für Diebstahl; die Verbesserung oder Verringerung des Zugangs zu Beratung und Unterstützung, beispielsweise zu Schulden oder Sozialleistungen; die Verbesserung oder Verringerung von Ablenkungsmaßnahmen für gefährdete Personen. 
6. Wenn ja, wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
7. Erhöht oder verringert dieses Projekt/diese Richtlinie die Wahrscheinlichkeit, dass Verbrechen entdeckt werden? Beispiele hierfür sind die Verbesserung oder Verschlechterung der Beleuchtungsqualität in einem Bereich, das Entfernen oder Errichten physischer Hindernisse innerhalb der Reichweite von CCTV-Kameras, die Verbesserung oder Verschlechterung der Anzahl gesammelter und weitergegebener Informationen, die für die Verbrechensaufdeckung/-ermittlung von Bedeutung sein könnten. 
8. Wenn ja, wird diese Änderung langfristig sein (über die Lieferphase des Projekts hinaus)?

30. Energiearmut

Definition:
Wenn das Projekt oder die Initiative den Zugang zu effizienteren Heiz-, Dämm- oder
Haushaltsbrennstoffquellen verbessern kann, sollte dies bei der Bewertung als Vorteil berücksichtigt werden. Dies könnte den Bau brennstoffeffizienterer Häuser oder die Nachrüstung energieeffizienter Produkte wie Dämmung umfassen.

Leitfragen:
1. Wird dieses Projekt durch die Bereitstellung oder Entfernung von Solarmodulen (PV) oder anderen erneuerbaren Energiequellen für den Haushalt die Erschwinglichkeit einer angemessenen Energieversorgung für die Bevölkerung vor Ort verbessern/verschlechtern? 
2. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon voraussichtlich direkt betroffen sein?
3. Wird dieses Projekt die Erschwinglichkeit angemessener Energieversorgung für Privathaushalte durch die Bereitstellung oder Beseitigung von Energieeffizienzmaßnahmen (wie Isolierung oder Wärmepumpen)? 
4. Wenn ja, wie viele Menschen sind davon voraussichtlich direkt betroffen?
5. Wird dieses Projekt die Erschwinglichkeit einer angemessenen Energieversorgung für die Bevölkerung vor Ort durch die Gewährung oder Abschaffung von Subventionen oder anderen politischen Maßnahmen verbessern/verschlechtern? 
6. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon voraussichtlich direkt betroffen sein und werden die Auswirkungen kurz- oder langfristig sein?

31. Essen 

Definition: Wenn das Projekt in irgendeiner Weise den Zugang oder die Versorgung der Bewohner mit Lebensmitteln beeinträchtigt, wäre dies bei der Bewertung zu berücksichtigen. Dies würde auch die Art der verfügbaren Lebensmittel einschließen, z. B. den Zugang zu gesunden Alternativen zu erschwinglichen Preisen. Jede Maßnahme, die den Zugang zu Lebensmitteleinzelhandelsgeschäften beeinträchtigen würde, sollte hier berücksichtigt werden.

Leitfragen:
1. Wird das Projekt den Zugang zu Lebensmitteleinzelhandels-/-vertriebseinrichtungen verbessern/verringern? Dies kann die Verbesserung relevanter Verkehrsverbindungen, den Zugang für Personen mit eingeschränkter Mobilität oder die Schaffung neuer Einzelhandelsgeschäfte oder Lebensmittelbanken umfassen. Fast-Food-Verkaufsstellen sind in dieser Frage nicht enthalten. 
2. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon ungefähr direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
3. Wird dieses Projekt zu einer Zunahme oder Abnahme der Möglichkeiten für die Anwohner führen, Nahrungsmittel anzubauen, beispielsweise durch die Schaffung oder Beseitigung privater oder gemeinschaftlicher Gärten oder Kleingärten? Wenn ja, wie viele Menschen werden davon ungefähr direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?




32. Gesundheit

Definition:
Dies umfasst eine breite Palette von Auswirkungen, von der Gesundheitserziehung bis zum Zugang zu medizinischen Einrichtungen und Apotheken. Der Gesundheitsbereich sollte alle Auswirkungen berücksichtigen, die den Zugang der Bewohner zu Gesundheitsdiensten wie Hausärzten, Notfallbehandlung, psychischer Gesundheitsversorgung, Bereitstellung von
medizinischer Ausrüstung, Präventionsberatung und öffentlichen Gesundheitskampagnen, prä- und postnataler Betreuung, Wohn- oder Tagespflegeeinrichtungen beeinträchtigen könnten. Dies umfasst sowohl psychische als auch physische Gesundheitsprobleme, einschließlich passiver Umweltauswirkungen auf die Gesundheit durch Probleme wie Lärm und Verschmutzung, oder Verbesserungen des Wohlbefindens, wenn Orte so gestaltet werden, dass Aspekte der Besonderheit von Cornwall erhalten oder verstärkt werden und so ein Gemeinschaftsgefühl und eine Identität gefördert werden.


Leitfragen:
1. Wird dieses Projekt den Zugang der Bewohner zu Gesundheitsdienstleistungen (sowohl physisch als auch psychisch) durch die Bereitstellung oder Entfernung von Gesundheitsinfrastruktur, Finanzmitteln, Programmen und Personal wie Krankenhausbetten, Arztpraxen, Drogenmissbrauchs- oder Krankheitspräventionsprogrammen, Katastrophenhilfeprogrammen usw. verbessern oder verringern? 
2. Wenn ja, wie viele Menschen werden hiervon direkt betroffen sein?
3. Wird dieses Projekt den Zugang der Bewohner zu Gesundheitsdienstleistungen (sowohl physisch als auch psychisch) durch die Bereitstellung nicht-medizinischer Infrastruktur, wie etwa neuer Verkehrsverbindungen oder Parkmöglichkeiten in der Nähe von Krankenhäusern, erhöhen oder verringern? 
4. Wenn ja, wie viele Menschen?
5. Hat dies direkte Auswirkungen und wird diese Änderung langfristig sein (über die Lieferphase des Projekts hinaus)?
6. Wird dieses Projekt den Zugang der Bevölkerung zu Gesundheitsdienstleistungen (sowohl physisch als auch psychisch) durch die Entwicklung neuer oder die Änderung bestehender Richtlinien, wie etwa die Erhöhung der Parkgebühren an Standorten in der Nähe von Gesundheitsinfrastruktur, verbessern oder verringern? 
7. Wenn ja, wie viele Menschen werden hiervon direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
8. Wird dieses Projekt positive oder negative Nebeneffekte auf das körperliche oder geistige Wohlbefinden der Bewohner oder Mitarbeiter haben? Beispiele hierfür können eine erhöhte/verminderte Lärm- und Luftverschmutzung, die Verkehrssicherheit, verbesserte Möglichkeiten zur körperlichen Betätigung oder eine Veränderung des Zusammenhalts der Gemeinschaft sein. 
9. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon direkt betroffen sein und wird diese Veränderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
10. Wird dieses Projekt/diese Richtlinie das Risiko für die Gesundheit und Sicherheit von Mitarbeitern, Partnern, Auftragnehmern oder der Öffentlichkeit erhöhen oder verringern? Dies kann Auswirkungen auf die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften, die Schaffung eines neuen Risikos oder die Änderung der Art eines bestehenden Risikos, den Bedarf an Schulungen oder neuer Ausrüstung, Auswirkungen auf Auftragnehmer und die Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen umfassen. 
11. Wenn ja, wie viele Personen werden hiervon direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Lieferphase des Projekts hinaus)?

33. Politische Stimmen

Definition: Dabei geht es um die Einbeziehung der Gemeinschaft in die Entscheidungsfindung. Dieser Bereich hat zwei Aspekte. Governance kann sich in diesem Fall auf Projekte oder Initiativen beziehen, die sich auf die persönliche Handlungsfreiheit einer Person in Bezug auf Entscheidungen oder Maßnahmen einer Organisation auswirken. Es kann sich auch auf Projekte und Initiativen beziehen, die sich auf das Ausmaß der Beteiligung der Gemeinschaft und ihres Beitrags zur Entwicklung auswirken. Beispielsweise könnte es sich bei dem Projekt um die Umsetzung eines Systems handeln, bei dem einer Gemeinschaft ein bestimmter Betrag an Finanzmitteln zugewiesen wird, den sie für Autobahnprojekte nach eigenem Ermessen verwenden kann. Es könnte auch die Möglichkeit bedeuten, ein Projekt oder eine Initiative als Ergebnis einer öffentlichen Konsultation oder Beteiligung während des Planungsprozesses zu entwickeln.

Leitfragen:
1. Wird dieses Projekt Mitgliedern einer bestimmten Gemeinschaft neue oder bestehende allgemeine Entscheidungsbefugnisse erteilen oder entziehen? Dies kann die Bereitstellung von Finanzmitteln und Entscheidungsbefugnissen für anerkannte lokale Gremien beinhalten, die ansonsten in die Zuständigkeit des Rates fallen würden.
2. Wenn ja, wie viele Personen sind hiervon direkt betroffen und wird diese Änderung langfristig sein (über die Lieferphase des Projekts hinaus)?
3. Wird dieses Projekt den örtlichen Bürgern Entscheidungsbefugnisse in Bezug auf bestimmte Projekte gewähren oder entziehen, die von größeren Organisationen wie Gemeinderäten durchgeführt werden? Cornwall Council oder private Unternehmen?
4. Wenn ja, wie viele Menschen werden hiervon direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Lieferphase des Projekts hinaus)?

34. Wohlstand

Definition:
Dabei geht es darum, den allgemeinen Wohlstand der Einwohner zu verbessern, indem die Arbeitsbedingungen für den Einzelnen bewertet werden, insbesondere die Verfügbarkeit von Arbeitsplätzen, die Löhne, die Arbeitszufriedenheit und -sicherheit sowie die Gesundheit des weiteren Geschäftsumfelds. Diese Faktoren wirken sich wiederum auf das Ausmaß der Armut und die Vermögensungleichheit aus.

Leitfragen: 
1. Wird dieses Projekt die Zahl der Beschäftigungsmöglichkeiten erhöhen oder verringern für
2. Anwohner? 
3. Wenn ja, wie viele Arbeitsplätze werden voraussichtlich geschaffen oder verloren gehen und wird die Mehrheit dieser Beschäftigungsmöglichkeiten kurzfristiger, saisonaler und/oder schlecht bezahlter Natur sein?
4. Wird dieses Projekt die allgemeinen Arbeitsbedingungen in bestehenden Beschäftigungsverhältnissen verbessern oder verschlechtern? Dies kann Lohnniveau, Arbeitsplatzsicherheit und/oder Arbeitszufriedenheit betreffen. Wenn ja, wie viele Personen werden davon direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
5. Wird dieses Projekt den allgemeinen Wohlstand der Einwohner auf andere Weise als durch mehr Beschäftigungsmöglichkeiten steigern oder verringern? Dies kann Änderungen der Lebenshaltungskosten (wie Lebensmittel oder Transport) oder der Leistungen (wie Einkommens- und Wohnbeihilfen) umfassen. 
6. Wenn ja, wie viele Menschen werden hiervon direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?
7. Verbessert oder verschlechtert dieses Projekt die Bedingungen, die der GRÜNDUNG neuer Unternehmen in vorrangigen technologischen oder geografischen Bereichen in Cornwall förderlich sind? 
8. Wenn ja, werden diese Bedingungen über das Ende der Umsetzungsphase des Projekts hinaus bestehen bleiben?
9. Verbessert oder verschlechtert dieses Projekt die Bedingungen, die dem Wachstum bestehender Unternehmen in vorrangigen technologischen oder geografischen Bereichen in Cornwall förderlich sind? 
10. Wenn ja, werden diese Bedingungen über das Ende der Umsetzungsphase des Projekts hinaus bestehen bleiben?

35. Gemeinschaft und Kultur

Definition:
Dieser Bereich bezieht sich auf den Grad der Isolation von Einzelpersonen in unseren Gemeinschaften und ihr Zugehörigkeitsgefühl. Wenn das Projekt oder die Initiative zu einer verstärkten Unterstützung jener Gruppen führt, die einem höheren Isolationsrisiko ausgesetzt sind, wäre dies als Vorteil zu werten. Wenn das Projekt Faktoren verstärken würde, die zur Isolation beitragen, z. B. fehlende Verkehrsverbindungen oder irgendetwas, das die Bildung oder Kontinuität von Gemeinschafts-/Outreach-Gruppen und -Einrichtungen verhindern würde, wäre dies als negative Auswirkung zu werten. Dies würde auch die Einstellung von Dienstleistungen für jene Gruppen einschließen, die einem höheren Isolationsrisiko ausgesetzt sind, wie z. B. Tagesbetreuungseinrichtungen oder organisierte Aktivitäten. Möglichkeiten zum Aufbau eines Gemeinschaftsgefühls und zur Stärkung der Verbindungen zur lokalen Kultur durch den Schutz der historischen Umgebung und die Würdigung des kulturellen Erbes wären ebenfalls als Vorteil zu werten.

Leitfragen:
1. Wird dieses Projekt durch die Bereitstellung oder Entfernung von Infrastruktur die soziale Isolation von Angehörigen gefährdeter Gruppen verstärken oder verringern? Dies kann Gemeindezentren oder Barrierefreiheitsoptionen für bestehende Gebäude umfassen. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon ungefähr direkt betroffen sein?
2. Wird dieses Projekt durch die Bereitstellung oder Einstellung von Dienstleistungen die soziale Isolation von Angehörigen gefährdeter Gruppen verstärken oder verringern? Dies kann die Finanzierung von aufsuchenden Gruppen oder öffentlichen Transportdiensten umfassen. 
3. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Durchführungsphase des Projekts hinaus)?
4. Wird das Projekt die Möglichkeiten der lokalen Bevölkerung, ihre Kultur, ihr Erbe, ihre Geschichte und/oder ihre Identität zu verstehen und zu feiern, erhöhen oder verringern? Dies kann Museen, Veranstaltungen, kulturelle Gruppen oder Informationsstellen sowie die Erhaltung des historischen Gefüges und Charakters von Orten umfassen. 
5. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon direkt betroffen sein und wird diese Änderung langfristig sein (über die Umsetzungsphase des Projekts hinaus)?

36. Lokale Umgebung

Definition:
Der Zugang zur lokalen natürlichen und historischen Umgebung ist ein wichtiger Faktor für das Wohlbefinden der Bewohner. Jede Änderung, die sich darauf auswirkt, wie einfach oder wie oft die Bewohner ihre lokale Umgebung für Freizeit- oder Bildungszwecke nutzen können, wäre für diesen Bereich relevant. Ein Beispiel wäre die Schaffung eines Zugangswegs zu öffentlichem Land oder der Schutz oder die Aufwertung von Wäldern oder die Erhaltung und Instandhaltung historischer Gebäude und Stätten.

Leitfragen:
1. Wird dieses Projekt den Zugang zu einem ausgewiesenen Erholungsbereich (wie einem Park oder Spielplatz) innerhalb von 5 Gehminuten für Anwohner verbessern oder verringern durch die Bereitstellung oder Entfernung der damit verbundenen Infrastruktur? Dazu können Freizeiteinrichtungen, verbesserte Verkehrsverbindungen oder Zugänglichkeitsoptionen wie Rampen für Rollstuhlfahrer gehören. 
2. Wenn ja, wie viele Menschen sind davon ungefähr direkt betroffen?
3. Wird durch dieses Projekt der Zugang zu einem Waldgebiet im Umkreis von 4 Kilometern für Anwohner verbessert oder eingeschränkt? Dies kann die Schaffung neuer oder die Beseitigung bestehender Waldgebiete oder Änderungen an Verkehrsverbindungen oder Zugangsoptionen wie Rampen für Rollstuhlfahrer umfassen. 
4. Wenn ja, wie viele Menschen werden davon ungefähr direkt betroffen sein?
5. Wird dieses Projekt die ästhetische Qualität der örtlichen Umgebung verbessern oder verschlechtern und wird es den historischen Charakter und die Besonderheit Cornwalls der Gegend widerspiegeln und positiv darauf reagieren? Dies kann die Renovierung von Gebäudefassaden, das Entfernen von Graffiti, Änderungen der allgemeinen Straßensauberkeit, die Wiederverwendung verlassener Gebäude, Änderungen an malerischen und interessanten Aussichten auf die Landschaft usw. umfassen. 
6. Wenn ja, wird diese Änderung langfristig sein (über die Ausführungsphase des Projekts hinaus)?
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